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20 Jahre Familienplanungszentrum 
- BALANCE in Berlin  

„Sexuelle Selbstbestimmung als 
Menschenrecht & ihre Facetten 
im gesellschaftlichen Wandel“



Wo stehen wir heute:

• 1994 - Kairoer Konferenz: Erkenntnis Abhängigkeit 
Entwicklungsstand eines Landes von reproduktiver 
Gesundheit und Gleichberechtigung

• 2008 - Europäisches Parlament: Aufruf zu sicherem 
und freien Zugang zu SSA, Forderung an 
Gesundheitsdienste zur Ausbildung und Ausstattung 
hierfür

• 2011 - UN-Menschenrechtsrat: Forderung nach 
Abschaffung jeglicher legaler Restriktionen

• Absichtserklärung, keine Rechtssicherheit
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Womit können wir argumentieren?

 Grundgesetz: Art.3 
= Gleichberechtigungsparagraph
 Verpflichtung des Staates zur Beseitigung bestehender 

Nachteile
 Keine Benachteiligung wegen: Geschlecht, Rasse, Religion, 

Politik, Behinderung
 Art. 6: Privilegierung von Ehe und Familie

   z.B. Gesundheitsleistungen

- unverheiratete Paare

- alleinstehende Frauen

- lesbische Frauen
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Auftrag an die Juristen

• Interpretation von Ehe und Familie 
• Ehe ist das, wo füreinander gesorgt wird
• Familie ist dort, wo Kinder aufwachsen
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Was umfasst sexuelle 
Selbstbestimmung?

 Begriffsbestimmung damals:

- Utopistinnen: Geschlechtsleben und Mutterschaft in 
Gesellschaft freier gleichberechtigter Individuen 
beiderlei Geschlechts

 Begriffsbestimmung heute:

- Verhütung

- Schwangerschaftsabbruch

- Sexuelle Präferenz: Bi-, Homo- , Hetero- Sexualität 

- Intersexualität, Transsexualität

5



Unser Erbe:

„Der völkische Staat hat das Kind zum kostbarsten Gut eines 
Volkes zu erklären. Er muss sich als oberster Schirmherr dieses 
köstlichen Segens fühlen.“
 - Adolf Hitler, “Mein Kampf“

„Richtlinien zur Schwangerschaftsunterbrechung und 
Unfruchtbarmachung aus gesundheitlichen Gründen.“
 - Reichsärztekammer München-Berlin,1940

- Rosa Winkel
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Sexuelle Selbstbestimmung nach der NS-Zeit
- Entwicklung in der BRD

 52 Jahre Pille
 Familienplanung exklusiv nur für Eheleute
 Liberalisierung der Gesellschaft in den 

60er/70er Jahre
 Frauenbewegung:

 Sex. Selbstbestimmung = Widerstandsbegriff
 Verhütung für alle

 ProFamilia: Fürsprecherin von 
Menschenrechten
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Sexuelle Selbstbestimmung nach der NS-Zeit
- Entwicklung in der DDR

• Pille für alle

• Schwangerschaftsabbruch auf Verlangen nach 
der Fristenlösung bis 12. SSW

• Im Rahmen der öffentlichen 
Gesundheitsfürsorge
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§175 Strafrechtsparagraph: 
Verbot von sexuellen Handlung unter Männern

• Gestrichen in der DDR 1968

• Gestrichen in der BRD 1970

• Dagegen gestrichen aus dem ICD10 erst 1992

• 12.10.2012 Bundesrat beschließt 
Entschädigungsabsichten für 
menschenrechtwidrige Verurteilung und 
Verfolgung
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Beispiel: Intersexualität
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 Definitionsmacht der Ärzte vs. Anliegen der Betroffenen
 Krankheit, die geheilt werden muss
 „Ihnen wird ein Geschlecht zugewiesen, sie dürfen nie sie selbst 

sein.“

- Zitat: „Das verordnete Geschlecht“
 Notwendige Maßnahmen:

 Änderung des Personenstandsrechts:

   männlich, weiblich, andere



Zwischenbilanz

 Wir sind unterwegs zur sex. Selbstbestimmung 
als Menschenrecht

 Das voranzutreiben brauchen wir 
Organisationen wie die Pro Familia und das 
Familienplanunungszentrum
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Trägerschaften des FPZ Balance

ProFamilia Berlin Ärztekammer Berlin Frau und Familie
e.V. e.V.
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SSA Ost              SSA West

•Fristenregelung

•Im Krankenhaus, 
mehrere Tage stationär

•Vollnarkose

•Mehrere Tage

•Gesundheitsfürsorge

•Indikationsregelung

•ambulant

•Lokalanästhesie und 
Vollnarkose

•ohne Anspruch auf 
Krankenkassenleistung
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§218 seit 1995:

• illegaler aber straffreier SSA
• Beratungspflicht 
• Wartezeit 3 Tage zwischen Beratung und 

Abbruch
• Trennung von Beratung und Abbruch
• Keine Krankenkassenleistung, da illegal
• Außer bei Vergewaltigung und medizinischer 

Indikation, dann auch Krankenkassengertragen, 
da legal
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Internationale Themen von Verletzungen 
sexueller Selbstbestimmung

 Hymenalrekonstruktion
 Emanzipatorischer 

Ansatz/ Broschüre
 Zust. n. FGM
 Runder Tisch gegen 

FGM in Berlin und BB
 Referenzzentrum des 

Senats

Gabriele Halder GGGB 24.10.2012 17



Erziehung zur sexuellen 
Selbstbestimmung
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Konflikte beim SSA

• Hierarchie von Werten

• Selbstsbestimmungsrecht der Frau vs. 
Lebensrecht werdenden Lebens

• Notwendigkeit der Stellungnahme

• Erfüllungsgehilfen vom Selbstbestimmungsrecht 
der Frau
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Konflikte

 Wenn Ideale nicht lebbar sind, bleibt das 
Individuum auf der Strecke

 Forderung nach Jungfräulichkeit vor der Ehe 
Hymenalmisere

 Zölibat der kath. Kirche
Missbrauchsopfer, Priesterkinder
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FIAPAC = Fédération Internationale des Associés 
Professionnels de l'Avortement et de la Contraception

 Alle 2 Jahre Kongress

 Antwort auf die Unterrepräsentation 
des SSA in Fachgesellschaften

 Unterrepräsentation in Lehrbüchern
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Sexuelle Beziehungen – 
Staatstragende Funktion

Lebensschutz im Grundgesetz verankert
 Ausdruck in der Missbilligung des SSA
 Frau bleibt straffrei
 Lebensschutz ausreichend durch Pflichtberatung und Wartefrist?
 Wieviel Wert hat Lebensschutz
 Lebensschutz gefordert:
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 „In diesen Länder ist der Zeitpunkt des 
Kinderkriegens bereits egal, weil der 
Nachwuchs und beruflicher Aufstieg sich nicht 
ausschließen.“
- Tagesspiegel vom 28.9.12 im Vorfeld der Quotendiskussion 
im Bundestag

 Norwegen: Frauen-Quote seit 2003
 Kein Lebensschutz gegen die Interessen der 

Frau
 - ProFamilia



Appell an die Kolleg_innen zur Unterstützung 
der Sexuellen Selbstbestimmung 

 Information zum SMD
 Rezeptfreie Pille-Danach

 Hürde durch Ärzt_in nicht 
nötig, da kein Risiko

 Frau in Not, drohende 
ungewollte Schwangerschaft

 Kein richtiger Zeitpunkt für 
Beratung
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Medikamentöser SSA in % (1.Trimenon)
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Quelle: Nationale Statistiken, Christian Fialla

25

  Information zu SSA-Methoden: medikamentös vs. operativ
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